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Die weltweit erste bindende Online-Wahl: Bei der 
Studierendenparlamentswahl in Osnabrück kann 
nicht nur analog, sondern auch digital abgestimmt 
werden. Zehn Prozent der Studierenden machen 
von der elektronischen Stimmabgabe Gebrauch.

Die Bundeszentrale für politische Bildung bietet  
im Vorfeld der Bundestagswahl erstmals den  
Wahl-O-Mat an – als Entscheidungshilfe für alle 
Wähler. Bei der letzten Bundestagswahl 2013  
wurde die sogenannte Voting Advice Application 
(kurz VAA) bereits 13 Millionen Mal genutzt.

In Übersee lebende US-Amerikaner können bei 
den Präsidentschaftswahlen am 2. November 
erstmals per E-Voting abstimmen. Aus Sicherheits-
gründen wird das Projekt nach den Wahlen jedoch 
eingestellt.

Gregor Hackmack und Boris Hekele starten am 8.  
Dezember das Projekt abgeordnetenwatch.de –
eine Onlinebefragungsplattform der Wahlkandidaten 
und Mitglieder der Hamburger Bürgerschaft.  
Inzwischen ist die Plattform auf den Bundestag 
sowie die Länderparlamente ausgeweitet.

Julian Assange gründet die Enthüllungsplattform 
WikiLeaks. Unter dem Motto „We open governments“ 
werden dort Dokumente veröffentlicht, die der 
Geheimhaltung unterliegen. Das sogenannte 
„Whistleblowing“ löst eine breite gesellschaftliche 
und politische Debatte aus.

Der Twitter-Account des amtierenden 44. US- 
Präsidenten Barack Obama geht am 5. März  
online. Seine Aktivitäten verfolgen inzwischen 
mehr als 70 Millionen Nutzer (Stand: Feb. 2016).

Ben Rattray und Mark Dimas gründen Change.org als 
Social Business. 2010 wurde die Seite zur Plattform 
für Online-Aktivismus und -Petitionen redesigned 
und verzeichnet heute mehr als 125 Millionen Nutzer 
weltweit.

Die Amerikaner wählen Barack Obama zum 
Präsidenten. Die Wahl geht später als „Facebook 
Election“ in die Geschichte ein. Dank der Unter-
stützung des Facebook-Mitbegründers Chris Hughes 
gelingt es Obama, über die sozialen Netzwerke 
eine Vielzahl junger Wähler zu mobilisieren.

Norwegen beendet eine dreijährige Test-Phase 
im Bereich E-Voting. Grund dafür sind Sicherheits-
bedenken. Die Wähler befürchteten, ihre Stimmen 
könnten öffentlich und der demokratische Prozess 
so unterhöhlt werden.

#NetzFragtMerkel: YouTube-Blogger LeFloid 
interviewt Bundeskanzlerin Angela Merkel. Dabei 
stellt er auch Fragen der Netzgemeinde, die per 
Twitter, Facebook und YouTube eingingen.

Als erstes Land weltweit ermöglicht Estland seinen 
Bürgern bei den Kommunalwahlen am 16. Oktober 
ihre Stimme elektronisch abzugeben. Es sind die 
ersten rechtsverbindlichen Online-Wahlen auf 
staatlicher Ebene. Etwa 15 Prozent der Bevölkerung 
stimmen digital ab.


